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In Kürze

Wahle. Manchmal schlägt die
Realität den Planungen ein
Schnippchen – wie bei der neu-
en Kindertagesstätte in Wahle.
Denn dort konnte gestern be-
reits die Grundsteinlegung ge-
feiert werden, eine Woche frü-
her als gedacht. Wenn das Wet-
ter mitspielt, soll die neue Ein-
richtung an der Ecke Auestraße/
Vechelader Weg bereits Ende
des Jahres fertiggestellt sein.

Unter den neugierigen Bli-
cken der Kinder aus der beste-
henden Wahler Kindergarten-
Außenstelle mauerten Vechel-
des Bürgermeister Hartmut Ma-
rotz und Fachbereichsleiterin
Britta Schwartz-Landeck nach
alter Tradition eine Dokumen-
tenrolle mit zwei Tageszeitun-
gen, Münzen sowie den Vorla-
gen, die den Bau der neuen Kin-
dertagesstätte ermöglichten, ein.
„Wir haben in den Planungen
festgestellt, dass wir einen Fehl-
bedarf an Kindergarten- und
Krippenplätzen haben, weil sich
in den Vechelder Baugebieten
viele junge Familien ansiedeln“,
erläuterte Marotz den Hinter-
grund für den Neubau, der in
unmittelbarer Nähe zum Bauge-
biet „Auestraße“ entsteht. Be-
nötigt werden die neuen Krip-
penplätze zum Jahresbeginn
2014 – bereits Ende dieses Jahres
soll die Einrichtung daher fer-
tiggestellt sein.

Für den Standort Wahle habe
laut Verwaltungs-Chef zum ei-
nen die Nähe zur Ortschaft Ve-
chelde gesprochen sowie die Sa-
nierungsbedürftigkeit des beste-
henden Wahler Kindergartens
mit 20 Plätzen, der möglicher-
weise auf lange Sicht gesehen
aufgegeben werden könnte.

„Wahle wird durch die neue

Einrichtung lebendig gehalten“,
hob Marotz hervor. Zudem wer-
de durch die Nähe etwa zum
Dorfgemeinschaftshaus eine
Zentralität erzeugt. „Das ist po-
sitiv für Wahle.“

Die neue Kindertagesstätte
soll über zwei Kindergarten-
gruppen mit jeweils 25 Plätzen
sowie eine Krippengruppe mit

15 Plätzen verfügen. Eine Kin-
dergartengruppe soll dabei bei
Bedarf als Integrationsgruppe
geführt werden. Die Kindergar-
tengruppe „Am Mühlenberg“
(Kuhle) soll als Außenstelle an-
gegliedert werden. Gebaut wird
ein eingeschossiger Flachdach-
bau auf einem rund 1805 Qua-
dratmeter großen Grundstück.

Neben einer Fotovoltaik-Anlage
soll das Gebäude auch eine Pel-
letzentralheizung mit Solar-
Wärmeerzeugung erhalten. Hin-
zu kommt ein 800 Quadratme-
ter großes Außengelände. Die
Kosten belaufen sich auf rund
1,1 Millionen Euro. Die Gemein-
de trägt 856 700 Euro, der Rest
wird gefördert. web

Grundstein für neue Kita gelegt
Neue Einrichtung für 75 Kindergarten- und Krippenkinder entsteht in Wahle / Kosten: 1,1 Millionen

Die Kleinen durften bei der Grundsteinlegung mithelfen: Britta Schwartz-Landeck und Bürgermeister Hartmut Marotz mit den Kita-Kindern. web

Vechelde. Ein Thema bestimmt
dieser Tage die Diskussion in
Vechelde – und zwar der
Wunsch nach einer eigenen In-
tegrierten Ge-
samtschule
(IGS). Auch
beiderGrund-
steinlegung
für die Wahler
Kita (siehe
oben) brachte
Vecheldes
Bürgermeister
Hartmut Ma-
rotz (SPD) das
Thema zur Sprache.

„Vechelde ist der stärkste
Standort im Landkreis Peine“,
sagte der Verwaltungschef. Dies
müsse in die Standortüberle-
gungen für die Schulen einbezo-
gen werden. „Wir machen den
Landkreis Peine stark und des-

wegen brauchen wir, der Ent-
scheidung der Eltern folgend,
eine IGS in Vechelde“, so der
Bürgermeister. Rund 40 Kinder

aus der Ge-
meinde Ve-
chelde seien
an der IGS in
Lengede ange-
meldet.

Allerdings
machte er
auch deutlich:
„Vecheldes
Wünsche dür-
fen nicht dazu

führen, dass andere Standorte
geschlossen würden. Dennoch
müssten politische Überlegun-
gen angestellt werden. Denkbar
sei etwa in Vechelde eine Au-
ßenstelle der IGS Lengede ein-
zurichten.

Eine Benachteiligung leis-

tungsstärkerer Schüler durch
die IGS sehe er nicht, machte
der Verwaltungs-Chef deutlich:
„In Vechelde hätten die Schüler
die Wahl zwi-
schen einem
Gymnasium
und einer
IGS.“ Ohne-
hin sei die
Wahl der
Oberstufe frei-
gestellt. Auch
der Besuch
der Realschule
in Peine sei
möglich.

Ebenso sieht es Romec Manns,
SPD-Fraktionsvorsitzender im
Gemeinderat und Kreistagsab-
geordneter: „Wenn am Schul-
standort Vechelde alle Abschlüs-
se gemacht werden sollen, dann
geht das nicht ohne die Einrich-

tung einer IGS.“ Zwei Varianten
seien dabei denkbar: Die Ein-
richtung einer vierzügigen IGS
in Vechelde sowie eine vierzügi-

ge IGS mit
Oberstufe in
Lengede. „Da-
von würden
beide Gemein-
den profitie-
ren, denn die
IGS in Lenge-
de ist zurzeit
fünfzügig und
müsste für die
Oberstufe an-

bauen.“ Die andere Variante
wäre eine dreizügige IGS in en-
ger Kooperation mit dem Gym-
nasium. „Das Gymnasium wür-
de dann die Oberstufe darstel-
len“, erläutert Manns. Für ihn
steht fest: „Vechelde kann nicht
die Absicherung für den Land-

kreis sein.“
Klar befürwortet wird die IGS

auch von den Grünen: „Eine
dreizügige IGS finden wir sehr
gut“, so der stellvertretende
Fraktionschef Bernd Hoffmann.
Allerdings dürfe dies nicht zu-
lasten anderer, neu eingerichte-
ter Schulen gehen.

Nicht abschließend positio-
nieren will sich die CDU-Frakti-
on. „Wir bevorzugen das drei-
gliedrige Schulsystem mit
Hauptschule, Realschule und
Gymnasium“, sagt Ratsherr Ste-
fan Ring. „Wir sehen aber natür-
lich auch die rückläufigen Schü-
lerzahlen an der Hauptschule
Vechelde.“ Nun müsse überlegt
werden, welche Schulform am
besten zum Standort passe. „Es
gibt auch andere kooperative
Modelle“, verweist er etwa auf
die Oberschule. web

Vecheldes Forderungen nach einer Integrierten Gesamtschule werden lauter
SPD und Grüne im Gemeinderat befürworten Einrichtung / Bürgermeister Marotz: „Wir brauchen eine IGS“

Vechelde. Eine Skaternight in
Vechelde veranstaltet die
Werbegemeinschaft Vechelde
am Freitag, 23. August. „Skaten
Sie einen ganzen Abend lang
auf der abgesperrten Hildes-
heimer Straße, mit anschlie-
ßendem Moonlight-Shopping
bei allen Mitgliedern der
Werbegemeinschaft“, lädt
Sandra Basse ein. „Skaten Sie,
bis die Rollen glühen!“ Zu
diesem Zweck wird ab 16.30
Uhr die Hildesheimer Straße
ab dem Rathaus in Richtung
Braunschweig für Autos
gesperrt. Neben dem Moon-
light-Shopping bis 22 Uhr gibt
es eine Pausenstation für
Kinder an der Kirche, Live-Mu-
sik, eine Drive-In-Skater-Oase
mit Thaimassagen und
Elektrorad-Probefahrten.
Außerdem werden Rikscha-
fahrten für die Jüngsten sowie
Speisen und Getränke
angeboten. Die Teilnahme
erfolgt auf eigene Gefahr. Die
Werbegemeinschaft empfiehlt,
Schutzkleidung zu tragen.
Aufgrund der Veranstaltung
wird die Bushaltestelle am
Freitag, 23. August, von 16 bis
23 Uhr nicht bedient. Fahrgäs-
te werden gebeten, die
Haltestelle Alte Post (Netto-
Parkplatz) zu benutzen. Von
der Park- sowie der Fasanen-
straße gibt es keine Zufahrt zur
Hildesheimer Straße und auch
der Parkplatz Geldmacher ist
von 16 bis 22 Uhr nicht
erreichbar. web

Vechelde: Nächste
Skaternight startet

Vechelde. Sie kommen aus
Kasachstan, Deutschland,
Russland, Polen, Iran, Türkei
und China und haben sich zu
einer Kunstgruppe zusammen-
geschlossen: „Deine Farben“
haben sie sich genannt – am
morgigen Freitag eröffnen die
acht Frauen ihre Bilderausstel-
lung im Vechelder Rathaus.
„Deine Farben“, das sind
Ursula Ahlers, Tatjana Mizger,
Daria Zherzdev,Wiebke Buch,
Beate Spura, Nahid Talebi,
Sevilay Kurutluca und Liman
Yu-Weddige. Einmal im Monat
treffen sich die Frauen im
Kreismuseum, um gemeinsam
zu malen – meistens unter
Anleitung eines professionel-
len Künstlers. Die Ausstellung
im Vechelder Rathaus entstand
in Zusammenarbeit mit dem
Braunschweiger Künstler Lars
Eckert. Nach der Eröffnung ist
die Ausstellung bis zum 2.
Oktober während der Öff-
nungszeiten des Rathauses
montags bis mittwochs von
8.30 bis 16 Uhr, donnerstags
von 8.30 bis 18 Uhr und
freitags von 8.30 bis 12 Uhr zu
sehen. web

2 Die Vernissage findet am
morgigen Freitag um 19 Uhr im
Rathaus Vechelde, Hildesheimer
Straße 85, statt.

Ausstellungseröffnung
„Deine Farben“

Stellt im Rathaus aus: Die
Gruppe „Deine Farben“. oh
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Wendeburg. Große Freude
herrschte im Wendeburger Kin-
dergarten: Dort überreichten
die Geschäftsführer des Kalk-
sandsteinwerks Wendeburg, Jan
und Henning Radmacher, einen
Scheck in Höhe von 15 000 Euro
an die Gemeinde Wendeburg –
zur Unterstützung der Kinder-
und Jugendarbeit.

Eigentlich hatte die Gemeinde
vor, von der Spende ein Spielge-
rät im Wendeburger Kindergar-
ten zu ersetzen, erklärte Bürger-
meister Gerd Albrecht. „Die
Spende übersteigt aber die Kos-
ten von 5000 Euro und ermög-
licht nun die Erfüllung einer
Vielzahl von Wünschen aus den
Kindergärten, -krippen und der
Jugendpflege“, so der Verwal-
tungschef.

Das Kalksandsteinwerk Wen-
deburg hatte am 24. Mai 50-jäh-
riges Bestehen gefeiert und die
Gäste statt Geschenke um Spen-
den für den Kindergarten gebe-
ten. So kamen insgesamt 13 271

Euro zusammen, weitere 214
Euro an Spenden wurden beim
Tag der Offenen Tür im Werk
gesammelt. Und zuguterletzt
stockten die Gebrüder Radma-

cher den Betrag noch mal um
1515 Euro auf insgesamt 15 000
Euro auf.

So bekommt nun der Kinder-
garten Meerdorf eine Reckstan-

genkombination und weitere
Röhren für die Matschpumpe
für insgesamt 1800 Euro. Die Ki-
tas in Neubrück erhalten jeweils
300 Euro für CD-Spieler und

Videokamera sowie eine neue
Teichfolie und eine Kieselstein-
füllung. Die Sophientaler Ein-
richtung hat sich eine große
Nestschaukel (2600 Euro) ge-
wünscht, und der Kindergarten
Wendeburg erhält neben einem
Hangel- und Klettergerät (5000
Euro) ein Spielhaus (3800 Euro).
Auch die Gemeindejugendpfle-
ge erhält einen Anteil zur An-
schaffung eines Billardtischs
(700 Euro). Ebenfalls bedacht
wird die Schulkindbetreuung in
Bortfeld und Wendeburg mit je-
weils 250 Euro für Softbälle,
Wurfscheiben, Bücher, Bastel-
materialien, Springseile sowie
einen Tischfußballkicker.

„All diese Wünsche hätten
wir so nicht aus dem Gemeinde-
haushalt erfüllen können. Mit
der Spende sind alle Bedarfe un-
serer Kitas und der Jugendpflege
abgedeckt. Das ist ein Glücksfall
für uns“, freute sich Bürgermeis-
ter Albrecht über die große
Spende. web

Freuen sich über die Spende (vl.): Martina Kraus (Erzieherin), FrankWesemann (Pastor), Henning Radma-
cher, Bürgermeister Gerd Albrecht, Kerstin Erdmann (Kindergarten-Leiterin), Petra Wesemann (Pastorin)
und Jan Radmacher mit den Wendeburger Kindergartenkindern. im

Wendeburg: Gebrüder Radmacher vom Kalksandsteinwerk überreichten Scheck an die Gemeinde

15 000 Euro für Kindergärten und Jugendpflege
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